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 Holz aus nachhaltiger Waldwirtschaft ist CO2-neutral! 

 Welchen Waldbau wollen wir? 

 Wald als Senke - Speicher - Quelle 

 Was passiert mit dem geernteten Holz? 

 Holz substituiert fossile Energie! 

 Klimaschutzleistung des Waldes in Deutschland 

 Einschlagstopp ist kein Klimaschutz! 
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Zerfallsphase     

im Naturschutzwald 

Nutzungsverzicht seit 150 Jahren    

Heilige Hallen, Mecklenburg 

 

Naturnaher Waldbaubetrieb  

Lensahn, Schleswig Holstein  

 

Besser für‘s Klima - Waldwildnis oder Wirtschaftswald? 
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*  abzgl. fossiler Aufwendung der Bereitstellung 

Bei konstant hohem Holzvorrat ist Holz ein klimaneutraler 

Brennstoff, nicht, weil es beim Verbrennen dieselbe Menge 

an CO2 freisetzt, die es zum Wachstum benötigt hat, 

sondern weil die Menge an CO2, die beim Verbrennen 

freigesetzt wird, bei nachhaltiger Waldwirtschaft 

unmittelbar wieder gebunden ist. 

Holz aus nachhaltiger Waldwirtschaft ist CO2-neutral * 
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Holz aus nachhaltiger Waldwirtschaft ist CO2-neutral * 

Die geringe Energiedichte des Holzes ist unerheblich, 

Holz ist nicht die neue Braunkohle,  

weil Holz Teil des globalen  

biosphärisch-atmosphärischen C-Kreislaufs ist! 

 

*  abzgl. fossiler Aufwendung der Bereitstellung 

Spezifische Emission (Kg CO2/kWh) 
    Erdgas           0,20 
    Braunkohle  0,35     
    Holz               0,35 
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Holz aus nachhaltiger Waldwirtschaft ist CO2-neutral * 

 

 

 

 *  abzgl. fossiler Aufwendung der Bereitstellung 

Es gibt bei nachhaltiger Waldwirtschaft keine 
Kohlenstoffschuld, weil Holz unmittelbar nachwächst! 
 

Nachhaltige Waldwirtschaft 
regelt die Konkurrenz 
zwischen den Bäumen 
 
Bewirtschaftete Wälder haben 
einen höheren Zuwachs als 
unbewirtschaftete 
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Holz aus nachhaltiger Waldwirtschaft schont Ressourcen 

1 kWh aus Windenergie benötigt den 
200-fachen Ressourceneinsatz (Stahl, Beton) im 
Vergleich zu 1 kWh Energie aus Holz! 
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Speicher 

Senke 
 

Quelle 
 

Flussgröße 

Zustandsgröße 

Flussgröße 
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Senke - Speicher – Quelle 
im Buchen-Primärwald 

Verjüngungsphase Optimalphase Zerfallsphase                           Korpel (1995) 

230 Jahre 
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Senke - Speicher – Quelle 
im Buchen-Primärwald 

Verjüngungsphase Optimalphase Zerfallsphase                           Korpel (1995) 

Senke:  
Speicher wird größer 

 

230 Jahre 
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Senke - Speicher – Quelle 
im Buchen-Primärwald 
 

Verjüngungsphase Optimalphase Zerfallsphase                           Korpel (1995) 

Senke:  
Speicher wird größer 

 

230 Jahre 

Speicher: 
maximaler Holzvorrat 
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Senke - Speicher – Quelle 
im Buchen-Primärwald 

Verjüngungsphase Optimalphase Zerfallsphase                           Korpel (1995) 

Senke:  
Speicher wird größer 

 

230 Jahre 

Speicher: 
maximaler Holzvorrat 

Quelle:  
Speicher wird kleiner 
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Was passiert mit dem geernteten Holz? 

10% 
Ernterückstände: 

Verrottung im Wald  
 Totholz 

 

60% 
Stoffliche Verwertung  

(möglichst  
hoher Anteil) 

50% 
Verschnitt: 

energetische Verwertung, 
tlw. Weiterverwertung  

davon 30% 
Waldrestholz           
(Brennholz):  

energetische Verwertung 

Koppelprodukt Holz: 
alle Sortimente fallen 

gleichzeitig an! 
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Daraus folgt 

30% 
Stoffliche Verwertung, 

dann energetische  
Verwertung nach                              
1 – 2  Jahrzenten 

Abbauraten 
(Halbwertszeiten) 
von Totholz und 
Produkten sind 

ähnlich 

60% 
Zeitnahe  

energetische Verwertung 
(Waldrestholz+                 

Verschnitt) 

Nicht-Derbholz 
bleibt zusätzlich 

im Wald  
Totholz 

10% 
Ernterückstände: 

Verrottung im Wald  
 Totholz 
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Das Ziel 

icht-Derbholz 
bleibt zusätzlich 

im Wald 

90% 
Energetische 

Verwertung nach 
Kaskadennutzung 

(Waldrestholz+ 
Verschnitt+Altholz) 

10% 
Ernterückstände: 

Verrottung im Wald  
 Totholz 

 

Nicht-Derbholz 
bleibt zusätzlich 

im Wald  
Totholz 
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*  Einsparung an fossilem C im Verhältnis zum C der eingesetzten Biomasse, abhängig vom jeweiligen Energiemix 

Substitution fossiler Energie durch Holznutzung 

Stoffliche Substitution                         1,2 - 2,1 tC/tC* 

Ersatz fossiler Energieträger  

durch Holz bei der  

Produktherstellung 
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*  Einsparung an fossilem C im Verhältnis zum C der eingesetzten Biomasse, abhängig vom jeweiligen Energiemix 

Substitution fossiler Energie durch Holznutzung 

Energetische Substitution                         0,67 tC/tC* 

Ersatz fossiler Energieträger durch  

energetische Verwertung von Holz 
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Substitution fossiler Energie durch Holznutzung 

Stoffliche Substitution 

Ersatz fossiler Energieträger durch Holz 
bei der Produktherstellung 

 

 

 

 

 

Energetische Substitution 

Ersatz fossiler Energieträger durch 
energetische Verwertung von Holz 

 

 

 

 

 

 

1,50 tC/tC 

0,67 tC/tC 

2,17 tC/tC 

 

Summe 

Substitution bei energetischer Nutzung nach einmaliger 
stofflicher Nutzung (Kaskadennutzung)  
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Substitution fossiler Energie durch Holznutzung 

Stoffliche Substitution 

30% der Holzernte (0,917*0,3*1,5) 

 

 

 

 

 

Energetische Substitution 

90 % der Holzernte (0,917*0,9*0,67) 

 

 

 

 

 

 

  0,413 tC02/m3 

0,553 tC02/m3 

Substitution durch Holznutzung insgesamt                                                 0,966 tCO2/m3 

   
 

 

 

 

 

 

 

 

Bindung durch Waldwachstum                                                                  0,917  tCO2/m3 
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*  Einsparung an fossilem C im Verhältnis zum C der Biomasse, abhängig vom jeweiligen Energiemix 

Bilanzierung der Klimaschutzwirkung von Wald 

 

 

 

 

 

Holzproduktspeicher                                                                           0,25 tC/m3 

 

Stoffliche Substitution                                                                         1,5 tC/tC* 

 
Energetische Substitution                                                                   0,67 tC/tC* 

 
 

Waldspeicher inkl. Boden                                                                   0,25 tC/m3 
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Jährliche Klimaschutzwirkung des Waldes in Deutschland* 

14 Mio. t CO2-eq 
                             Zunahme des Waldspeichers 
                      15 Mio. m³ nicht geerntetes Derbholz 

3 Mio. t CO2-eq              Zunahme des Holzproduktspeichers 

 
31 Mio. t CO2-eq 

                             Stoffliche Substitution 
                        75 Mio. m³ geerntetes Derbholz * 0,413 

42 Mio. t CO2-eq                
              Energetische Substitution bei 75 Mio. m³ 
                 75 Mio. m³ geerntetes Derbholz * 0,553 

30 Mio. t CO2-eq               Speicherung im Waldboden 

 

 

 

120 Mio. t CO2-eq Summe 

Szenario: Jährlicher Zuwachs: 90 Mio m3, davon bleiben 15 Mio m3 im Wald (Vorratserhöhung), 75 m3 werden geerntet. 
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Waldspeicher im Buchen-Wirtschaftswald 

Verjüngungsphase Optimalphase 

Speicher bleibt dauerhaft 
auf gleicher Höhe 

 

Speicher bleibt dauerhaft 
auf gleicher Höhe 

 

Holzernte                        Verjüngung 
14% des Stoffumsatzes 

[Zerfallsphase]    Totholz, Habitatbäume 

230 Jahre 
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Senken vs. Vermeidung auf Landschaftsebene in Deutschland 

Naturnaher Wirtschaftswald 

Holzvorrat auf konstant hohem Niveau 

Naturschutzwald 

Holzvorrat auf konstant hohem Niveau 

Bindung von jährlich  
40 Mio. t CO2-eq 

Steigendes  
Risiko! 

Bindung durch Waldwachstum    0,917  tCO2/m3     

davon 10 Mio t 
temporär! 

 
davon 30 Mio. t CO2-eq im  
Humus des Waldbodens 
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Senken vs. Vermeidung auf Landschaftsebene in Deutschland 

Naturnaher Wirtschaftswald 

Holzvorrat auf konstant hohem Niveau 

Naturschutzwald 

Holzvorrat auf konstant hohem Niveau 

Vermeidung von jährlich  

120 Mio. t CO2-eq Bindung von jährlich  
40 Mio. t CO2-eq 

Steigendes  
Risiko! 

Bindung durch Waldwachstum    0,917  tCO2/m3    Vermeidung durch Substitution:   0,966 tCO2/m3 

davon 10 Mio t 
temporär! 

permanent! 

 
davon 30 Mio. t CO2-eq im  
Humus des Waldbodens 
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Holz aus nachhaltiger Waldwirtschaft baut Humus auf 

Intension des Gebäudeenergiegesetz-Entwurfes: 
Ersatz von Holzheizungen durch Wärmepumpen soll Wald-Humus aufbauen!? 
 
Wärmepumpe emittiert die 8-fache Menge an CO2 im 
Vergleich zu einer Holzheizung (157 gCO2/kWh zu 20 gCO2/kWh) 
 
Bei vollständigem Ersatz aller Holzheizungen nach und nach wären dies 50 
Mio t zusätzliche fossile CO2-Emissionen bis 2045* 
 
Davon würde nur ein Bruchteil zusätzlich im Boden gespeichert! 
 
Humusanreicherung wird auch bei Business as usual erreicht! 

* Bei Berücksichtigung eines Strommix, der 2045 Null CO2 emittiert 



8.5.2023  Prof. Roland Irslinger Klimaschutz durch naturnahen Waldbau 

Einschlagstopp ist kein Klimaschutz 

 

 

 

 

 

Bewirtschafteter Wald                                              Naturschutzwald 
 

Einschlagstopp 

 Nagel et al. 2023 
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Einschlagstopp ist kein Klimaschutz 

 

 

 

 

 

Bewirtschafteter Wald                                              Naturschutzwald 
 

2025      2050      2075      2100      2025      2050      2075      2200  

Einschlagstopp 

Eigene Interpretation auf der Basis  
von Nagel et al. 2023 
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 Temporäre Senke 

Alter:  
150 – 160 Jahre 
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Einschlagstopp ist kein Klimaschutz 

 

 

 

 

 

Bewirtschafteter Wald                                              Naturschutzwald 
 

2025      2050      2075      2100      2025      2050      2075      2200  

Einschlagstopp 

Quelle 
CO2-Emission 

Quelle > Senke 
Keine Permanenz! 

Eigene Interpretation auf der Basis  
von Nagel et al. 2023 
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 Temporäre Senke 

Alter:  
150 – 160 Jahre 
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Einschlagstopp ist kein Klimaschutz 

 

 

 

 

 

Bewirtschafteter Wald                                              Naturschutzwald 
 

2025      2050      2075      2100      2025      2050      2075      2200  

Einschlagstopp 

Quelle CO2-Emission 

Quelle > Senke 
Keine Permanenz! 

Eigene Interpretation auf der Basis  
von Nagel et al. 2023 

im Klima-
wandel 
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Sind Naturschutzwälder im Klimawandel  

stabiler als naturnah bewirtschaftete Wälder? 

 

HESE, S. (Uni Jena 2019) 

Fritzlar, D. (2019) 

Hainich und Heilige Hallen 

Naturschutzwald seit 1870/1900 

! Nein 
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit 
Sie können mich gerne kontaktieren 

irslinger@gmx.de 
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Holzvorräte im Vergleich 

 

Maximale Holzvorräte bewirtschafteter und 

unbewirtschafteter Buchen- und Fichtenwälder (Vfm/ha) 

 

Es gibt keine 

Kohlenstoffschuld ! 

 
! Es gibt keine Kohlenstoffschuld! 

 

* nach Schulze et al. 2021 

Buche Fichte 

* 
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[Atomgewicht C = 12; Atomgewicht Sauerstoff = 16; Molekulargewicht CO2 = 44] 

 

Berechnung der Substitution durch Ernte von 1 m³ Holz 

1 m³ Holz enthält 0,25 t C = 0,917 t CO2 

1 t C bildet beim Verbrennen 44/12 t CO2 = 3,667 t CO2 

  0,1 * 0,917 * 0,00 = 0,0 

 

10 % Verrottung 

0,6 * 0,917 * 0,67 = 0,369 

 

60 % energetische Verwertung 

0,3 * 0,917 * 2,17 = 0,597 

 

30 % stoffliche, dann energetische Verwertung 

 

0,966 Summe Substitution je m³ Holz 

Substitution [t CO2-eq] 
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Der Waldspeicher  

Derbholz: > 7 cm Durchmesser 

 1 m³ Holz = 0,25 t Kohlenstoff (C)  
   

 1 Kg Kohlenstoff entspricht 3,667 kg Kohlendioxid (CO2) 
(Verhältnis der Atomgewichte: CO2 : C = 44 : 12 = 3,667)  

 1 m³ Holz bindet 0,917 t CO2 
   

 Derbholzvorrat in Deutschland: 358 m³ pro Hektar,  
dies entspricht 90 t C bzw. 330 t CO2 pro Hektar  

 Waldfläche in Deutschland 10,8 Mio. Hektar,  
dies entspricht 972 Mio. t C bzw. 3,6 Milliarden t CO2 

 Gesamter Waldspeicher 2,6 Mrd. t C bzw. 9,5 Mrd. t CO2 
(einschl. Nicht-Derbholz, Wurzeln, Humus, Totholz) 
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